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Das ehrenamtliche Lesehund-Projekt R.E.A.D. (Reading Education Assistence Dogs) wurde 1999 in den USA gegründet. 

„Perros y letras“- R.E.A.D. Spanien ist die führende Organisation für Leseförderung mit Hunden in Spanien, basierend 
auf den Prinzipien und Erfahrungen von R.E.A.D. U.S.A. 
Das Lesehund Projekt bietet SchülerInnen die Möglichkeit, wöchentlich einem Lesehund vorzulesen. Wenn auch nur 
in einem Zeitabschnitt von 20 Minuten - die Schüler freuen sich darauf, „ihrem“ Lesehund eine Geschichte 

vorzulesen, die für ihre Lesefähigkeiten zugeschnitten ist. Der Hundebegleiter ist nur da, um Fragen zu beantworten, 
um kleine Hilfeimpulse zu geben, um den Lesefluss aufrecht zu erhalten oder um das Kind zu loben, wenn es seine 

Geschichte – oder vielleicht nur einen schwierigen Satz – bewältigt hat. Ziel ist, dass das Kind motiviert wird, zu sprechen 
und zu lesen. Das Vertrauen des Kindes zu sich selbst soll gestärkt werden. 

 
Die Kooperation der Deutschen Schule Madrid mit „Perros y letras“ begann im Schuljahr 2017/18 mit dem Programm R.E.A.D. 17 , d.h. ein 
Programm mit einer Laufzeit von 17 Wochen. Während diesen 17 Wochen kommt der Lesehund mit seiner Begleitperson an einem Tag pro 
Woche zur Grundschule. Sechs ausgewählte Grundschulkinder lesen in individuellen Sitzungen jeweils 20 Minuten lang in spanischer Sprache. 
Die Auswahl der Kinder (häufig SchülerInnen mit Förderbedarf; u.a. LRS, mangelndes Selbstvertrauen) erfolgt durch die Klassen- bzw. 
Spanischlehrkräfte in Absprache mit der Schulpsychologischen Beratungsstelle (letztere trifft die endgültige Entscheidung). 
 
 
 
 
Quelle: Inklusionskonzept der DSM 
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Förderung der deutschen Sprache beim Übergang vom Kindergarten in die Grundschule 

 
Im Kindergarten wird in allen drei Jahrgangsstufen Deutsch nicht nur im Alltagsgeschehen erlebt, sondern speziell 

gefördert. Zwei bis dreimal pro Woche werden jeweils 10 bis 15-minütige DaF-Einheiten mit den Kindern in 
Kleingruppen bearbeitet. Die ErzieherInnen verwenden dazu eigens zusammengestellte Materialien und gehen 
nach einem strukturierten Förderprogramm vor. Das Gelernte wird ins Gruppengeschehen integriert, was eine 

Erweiterung des Wortschatzes und die Verbesserungen der Sprachkompetenzen zusätzlich fördert. Im 
Gruppenalltag werden die Kinder zum Deutsch sprechen animiert, sowohl mit den ErzieherInnen als auch im Spiel 

mit anderen Kindern. Zusätzlich werden themenspezifisch Lieder gesungen und Geschichten erzählt sowie 
verschiedene Spielangebote in deutscher Sprache gemacht. Für GrundschülerInnen der ersten Klassen mit 

erheblichen Schwächen in der deutschen Sprache werden durch ausgebildete Grundschullehrkräfte nachmittags acht 
Wochenstunden individuelle Förderung angeboten. 

 
Förderung der deutschen Sprache im E-Zweig 
 
Der Deutschunterricht im E-Zweig verfolgt, dem Rahmenplan Deutsch als Fremdsprache für das Auslandsschulwesen entsprechend, einen kommunikativ-funktionalen 
Ansatz, der kompetenzorientiert für die Schüler eine Schlüsselfunktion bei der Bewältigung ihrer so komplexen individuellen Kommunikationssituation übernehmen 
soll. Der DaF-Unterricht wird durchgehend in Kleingruppen von max. 14 Schülern erteilt. So stellen wir sicher, dass wir auf sensible Lernbedürfnisse unserer neuen 
SchülerInnen eingehen können.In den anderen Fächern wird Deutsch als Unterrichtssprache in gestaffelter Form nach und nach eingeführt, wobei sowohl DaF- als auch 
DFU-Strukturen Berücksichtigung finden. In den Klassen 5E und 6E wird neben dem DaF-Unterricht (8 UE) auch der Mathematikunterricht (5 UE) in Kleingruppen von 
max. 14  SchülerInnen erteilt. Im 2. Halbjahr der 8. Klasse nehmen die SchülerInnen an einem Austausch mit einem Gymnasium in Deutschland teil. Hier erleben unsere 
neuen SchülerInnen, dass Deutsch nicht nur eine Schulsprache ist, sondern sie dazu befähigt, sich in unserer multikulturellen Welt erfolgreich zurechtzufinden.  

Förderung der deutschen Sprache im deutschsprachigen Fachunterricht 
 
An der Deutschen Schule Madrid erfolgt der Unterricht von Beginn an in fast allen Fächern auf Deutsch. Da ein großer Teil der Schülerschaft nicht Deutsch als erste 
Muttersprache spricht, kommt dem deutschsprachigen Fachunterricht (DFU) daher eine große Bedeutung bei der Festigung und Weiterentwicklung der Leitsprache 
Deutsch zu. Fachliches Lernen ist untrennbar mit sprachlichem Lernen verbunden. Denn Sprache ist nicht nur ein Werkzeug zum Transport für Fachinhalte, sondern die 
Auseinandersetzung mit einem Fachinhalt. Das Verstehen des Inhalts wie auch das Kommunizieren darüber realisiert sich in den Möglichkeiten, die ein Sprecher hat, 
sich sprachlich auszudrücken. Dies gilt gleichermaßen für Nicht-Muttersprachler wie für Muttersprachler.  
Wir orientieren uns in unserer Arbeit im Bereich des DFU an der Didaktik und Methodik des sprachsensiblen Fachunterrichts nach Leisen: „Sprachsensibler 
Fachunterricht ist der bewusste Umgang mit Sprache beim Lehren und Lernen im Fach.“ Dies bedeutet, dass Sprache an und mit den Fachinhalten geübt und 
angewandt wird. Sprache ist somit der Schlüssel für einen gelingenden Fachunterricht. 
 
Quelle: Inklusionskonzept der DSM 
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In einer Schule unserer Größenordnung gibt es regelmäßig Kinder, die aus gesundheitlichen Gründen über einen 

längeren Zeitraum nicht dem Unterricht beiwohnen können. 
 

Im Oktober 2015 gründeten Karen Dolva, Matias Doyle und Marius Aabel das norwegische Start-Up-
Unternehmen „No Isolation“, mit der Idee, dass Technologie eingesetzt werden sollte, um denjenigen zu helfen, 
die sie am meisten brauchen. Seitdem entwickelt das Unternehmen Kommunikationshilfen, die unfreiwillige 

Einsamkeit und soziale Isolation in der Gesellschaft reduzieren sollen - darunter den Telepräsenzroboter AV 1 für 
Kinder und Jugendliche mit Langzeitkrankheit.  

Der langzeiterkrankte Schüler verbindet sich mit einem iOS- oder Android-Tablet per App mit einem Avatar, der 
seinen Platz im Klassenzimmer einnimmt. Der Schüler ist dann in der Lage, dem Unterricht durch eine sichere, 

verschlüsselte Videoverbindung zu folgen. Außerdem verfügt AV1 über eine eigene SIM-Karte und eine 
Batterie, um auch bei außerschulischen Aktivitäten mit dabei sein zu können. AV1 hat leicht erkennbare LEDs auf dem Kopf, die 
seinen Status anzeigen. Fühlt sich das kranke Kind nicht fit genug, um aktiv an der Schule teilzunehmen, kann es signalisieren, dass es nur 
zuhören möchte, indem es die LEDs auf dem Kopf blau leuchten lässt. Möchte das Kind eine Frage beantworten, kann es sich melden. Dadurch 
blinken die LEDs auf dem Kopf des Avatars. Man kann den AV1 auch flüstern lassen, sodass ihn nur der Tischnachbar versteht. 
 
Die Diagnose einer chronischen oder Langzeiterkrankung bedeutet eine einschneidende Zäsur in einem jungen Leben. Die Isolation 
ist allerdings oft schlimmer als die Krankheit selbst. Deshalb haben wir an der Deutschen Schule Madrid den AV1 getestet. Nach 
einer Wirtschaftlichkeitsprüfung wurde im Dezember 2018 die Anschaffung eines AV1 durch den Schulvereinsvorstand genehmigt. 
An unserer Schule ist der AV1 somit seit Januar 2018 im Einsatz und hilft SchülerInnen aus den Klassenstufen 5 bis 10 trotz 
Krankheit am Schulleben weiter teilzunehmen. 
Die Auswahl der SchülerInnen erfolgt nach Vorlage eines ärztlichen Gutachtens in gemeinsamer Entscheidung der Schulleitung, des 
Schulpsychologischen Dienstes und der Inklusionsbeauftragung. 
 
Quelle: Inklusionskonzept der DSM 
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Seit Beginn des Schuljahres 2017/18 widmen sich LernbegleiterInnen um einzelne SchülerInnen mit erheblichen 
Lernschwierigkeiten.  

 
Der Schulpsychologische Dienst und die Schulleitung legen bei der Auswahl der LernbegleiterInnen Wert auf eine  

(sozial-) pädagogische Ausbildung, Zweisprachigkeit Deutsch / Spanisch, Erfahrung beim Umgang mit Kindern und 
Jugendlichen sowie Kooperationsfähigkeit und Anpassungsvermögen. Folgende Aufgaben kommen für die 

Lernbegleitung in Frage: 
- Wiederholtes Erklären von gestellten Aufgaben im Unterricht 

- Individuelle Unterstützung bei Stillarbeit im Unterricht  

- Unterstützung bei der Organisation von Arbeitsmaterialien und der Ausführung von Arbeitsanweisungen 

- Unterstützung bei der Umsetzung von Handlungsplanung und Lernzielen 

- Wiederholtes Vorlesen von Aufgaben bei Klassenarbeiten 

Die Aufgaben der Lernbegleitung richten sich nach den individuellen Bedürfnissen der zu begleitenden Kindern. Die konkreten Aufgaben werden 
gemeinsam mit der Schulpsychologischen Beratungsstelle festgelegt.  
Allgemein gelten an der Deutschen Schule Madrid für Lernbegleitung folgende Grundsätze:  

- Förderung der Eigenständigkeit und Selbstständigkeit des Kindes 

- Regelmäßiger Austausch und klare Absprache mit den unterrichtenden LehrerInnen und der Schulpsychologischen Beratungsstelle 

- Der oder die LernbegleiterIn ist primär für das Kind mit sonderpädagogischem Förderbedarf zuständig  

- Sollte ein pädagogischer Förderplan bestehen, so muss dieser in Absprache mit der Schulpsychologischen Beratungsstelle umgesetzt und 

eingehalten werden 

- Der oder die LernbegleiterIn nimmt bei Bedarf an Eltern-, Team- und Planungsgesprächen teil 

- Der reguläre Unterricht darf nicht durch die Lernbegleitung beeinträchtigt werden.  

- Der oder die Lernbegleiter/in richtet sich nach den in der jeweiligen Unterrichtsphase erforderlichen Gegebenheiten 

 
Quelle: Inklusionskonzept der DSM 
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Dem Schulpsychologischen Dienst ist seit dem Schuljahresbeginn 2015/16 eine Einsatzstelle im Rahmen des 

internationalen Jugendfreiwilligendienstes mit einem Arbeitsumfang von 38 Wochenstunden mit Anwesenheitspflicht 
zugeordnet.  

Der internationalen Jugendfreiwilligendienst beruht auf einer Richtlinie des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend. Er spricht Jugendliche im Alter von 18 bis 26 Jahren an, die ein Auslandsjahr 

absolvieren möchten. Dieser Jugendfreiwilligendienst im Ausland orientiert sich am Gemeinwohl und besteht aus 
einer ganztägigen, überwiegend praktischen Hilfstätigkeit, innerhalb eines mehrmonatigen Auslandsaufenthaltes 

ohne Unterbrechung. Der Dienst kann grundsätzlich in jedem Land der Erde geleistet werden. Die Interessen der 
Bundesrepublik Deutschland müssen stets gewahrt werden. Internationale Freiwilligendienste haben auch nichts mit 

Arbeit gegen Gehalt oder Lohn oder mit Zivildienst und traditionellem Ehrenamt zu tun. Die internationalen 
Jugendfreiwilligendienste sind mehrheitlich auf eine nicht erwerbs- oder ausbildungsorientierte Vollzeittätigkeit ausgerichtet. Die Einsätze im 
Ausland werden bei einer Dienststelle, in einem Projekt oder Programm absolviert. Die Freiwilligen erhalten dabei von der Entsendeorganisation 
eine pädagogische Begleitung und Betreuung. 

Der Schulpsychologische Dienst und die Schulleitung legen (auch im Auswahlverfahren) Wert auf eine sozialpädagogische oder sonderpädagogische 
Ausbildung der BewerberInnen. Folgende Aufgaben kommen für die Schulbegleitung in Frage:  

- Verhaltensauffälligen Kindern Hilfe anbieten zur Strukturierung des Schulalltags 
- Hilfe bei der Akzeptanz von Regeln und bei der Selbstkontrolle 
- Unterstützung bei der Aneignung von Lerninhalten  
- Unterstützung des Kindes in seiner Kommunikation und Erweiterung seiner Sozialkompetenz  
- Unterstützung bei der Integration in der Klassengemeinschaft  
- Hilfeleistung bei pflegerischen Bedürfnissen  
- Begleitung und Betreuung während möglicher Auszeiten vom Unterricht 
- Begleitung und Betreuung während möglicher Exkursionen/Tagesausflüge  
- Unterstützung der Klassenlehrerinnen bei der Beschulung langzeiterkrankter Kinder 
- Führen der Aufsicht im Falle von Arbeitszeitverlängerungen 

Die Aufgaben richten sich nach den individuellen Bedürfnissen der zu begleitenden Kinder. Die konkreten Aufgaben im Rahmen der 
Wochenarbeitszeit werden unter Koordinierung des Schulpsychologischen Dienstes und der Schulleitung (in Abstimmung mit den entsprechenden 
KlassenlehrerInnen) festgelegt.  
Generell soll sich die Schulbegleitung an der Deutschen Schule Madrid an folgenden Grundsätzen orientieren: 

- Förderung der Eigenständigkeit und Selbstständigkeit des Kindes 
- Regelmäßiger Austausch und klare Absprache mit den unterrichtenden LehrerInnen und der Schulpsychologischen Beratungsstelle 
- Der reguläre Unterricht darf nicht durch die Schulbegleitung beeinträchtigt werden 
-  Der oder die SchulbegleiterIn richtet sich nach den in der jeweiligen Unterrichtsphase erforderlichen Gegebenheiten 

 
Quelle: Inklusionskonzept der DSM 
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Aufgrund der positiven Rückmeldungen und des zunehmenden Bedarfs wurde zum Schuljahr 2019/20 die 
Lernbegleitung, die sich bisher v. a.  SchülerInnen der Orientierungs- und Mittelstufe gewidmet hat, auf die 

Grundschule ausgeweitet. Die Lernbegleitung für die GrundschülerInnen wird durch JahrespraktikantInnen, die am 
Ende ihres sozialpädagogischen Studiums stehen, besetzt  
 

Der Schulpsychologische Dienst und die Schulleitung legen bei der Auswahl der LernbegleiterInnen Wert auf eine 
(sozial-)pädagogische Ausbildung, Zweisprachigkeit Deutsch / Spanisch, Erfahrung beim Umgang mit Kindern und 

Jugendlichen sowie Kooperationsfähigkeit und Anpassungsvermögen.  
Folgende Aufgaben kommen für die Lernbegleitung in Frage: 

- Wiederholtes Erklären von gestellten Aufgaben im Unterricht 

- Individuelle Unterstützung bei Stillarbeit im Unterricht  

- Unterstützung bei der Organisation von Arbeitsmaterialien und der Ausführung von Arbeitsanweisungen 

- Unterstützung bei der Umsetzung von Handlungsplanung und Lernzielen 

- Wiederholtes Vorlesen von Aufgaben bei Klassenarbeiten 

- Individuelle Förderung (hoch-)begabter Kinder 

Die Aufgaben der Lernbegleitung richten sich nach den individuellen Bedürfnissen der zu begleitenden Kindern. Die konkreten Aufgaben werden 
gemeinsam mit der Schulpsychologischen Beratungsstelle festgelegt.  
Allgemein gelten an der Deutschen Schule Madrid für Lernbegleitung folgende Grundsätze:  

- Förderung der Eigenständigkeit und Selbstständigkeit des Kindes 

- Regelmäßiger Austausch und klare Absprache mit den unterrichtenden LehrerInnen und der Schulpsychologischen Beratungsstelle 

- Der oder die LernbegleiterIn ist primär für das Kind mit sonderpädagogischem Förderbedarf zuständig  

- Sollte ein pädagogischer Förderplan bestehen, so muss dieser in Absprache mit der Schulpsychologischen Beratungsstelle umgesetzt und 

eingehalten werden 

- Der oder die LernbegleiterIn nimmt bei Bedarf an Eltern-, Team- und Planungsgesprächen teil 

- Der reguläre Unterricht darf nicht durch die Lernbegleitung beeinträchtigt werden.  

- Der oder die Lernbegleiter/in richtet sich nach den in der jeweiligen Unterrichtsphase erforderlichen Gegebenheiten 

 

 
Quelle: Inklusionskonzept der DSM 
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Die Förderung von begabten Kindern an der Deutschen Schule Madrid besteht aus mehreren Komponenten, die jedoch 
stets im schulischen Rahmen zusammengeführt werden. Die individuelle Förderung im Kontext des allgemeinen 

Schulunterrichts steht an erster Stelle. Hierunter fallen alle Lehr- und Lernstrukturen, die die individuelle Entwicklung 
des Einzelnen voranbringen (wie bspw. binnendifferenzierter Unterricht, individualisierte Lernpläne etc.). Erst im 

Anschluss daran greifen weiterführende Maßnahmen für SchülerInnen mit besonderen Begabungen, die durch den 
koordinierten Austausch von Lernenden, Lehrkräften, Eltern, Schulpsychologischer Beratungsstelle Koordination 
Begabtenförderung und externen Anbietern initiiert werden.  

 
Außerschulische Fördermaßnahmen für intellektuell (hoch)begabte Kinder  

 
Die EOEP´s (Equipos de Orientación Educativa y Psicopedagógica) sind öffentliche außerschulische Beratungsstellen für 

Schulen. Madrid bietet den privaten Schulen die Möglichkeit, Schüler mit Verdacht auf Hochbegabung zu testen und 
außerschulisch zu fördern. Es gibt auch private, anerkannte Einrichtungen, die derartige Programme anbieten.  
In Zusammenarbeit mit der Deutschen Schülerakademie werden jährlich besonders begabte SchülerInnen für Enrichment-Sommerkurse 
empfohlen. 
 
Schulinterne Fördermaβnahmen für (hoch)begabte Kinder 
 
Unter Schulischer Akzeleration wird die Beschleunigung des Lernprozesses verstanden. Untrennbar damit verbunden ist eine sehr starke 
Individualisierung von Lern- und Lehrformen, um dem Hochbegabten in seinem Lernbedürfnis fachlich wie motivatorisch gerecht zu werden. 
Die Deutsche Schule Madrid beteiligt sich regelmäßig und erfolgreich mit mathematisch (hoch)begabten SchülerInnen am Concurso de 
Primavera de Matemáticas (Madrid) und der Deutschen Mathematikolympiade, innerhalb derer auch ausgewählte SchülerInnen unserer Schule 
an der Landesrunde aller Deutschen Auslandsschulen teilnehmen. Dazu werden mathematisch begabte SchülerInnen in drei wöchentlich 
stattfindenden Arbeitsgemeinschaften (Klassenstufen 5/6, 7/8, 9 – 12) individuell betreut.  
Die Förderung musischer Hochbegabung findet neben individualisierten Lernformen in den Fächern Musik und Kunst auch in unterschiedlichen 
musikalischen Ensembles statt. Die Deutsche Schule Madrid nimmt regelmäßig am Wettbewerb Jugend musiziert teil und kann auf viele 
erfolgreiche Teilnahmen in Regional- und Landesentscheidungen zurückblicken.  
 
Wir unterstützen (besonders) begabte SchülerInnen bei emotionalen und/ oder sozialen Schwierigkeiten, indem wir... 

- Integrationsschwierigkeiten von einzelnen SchülernInnen in der Schule oder Klasse in Förderkonferenzen thematisieren. 
- Konflikte im Zusammenleben im Klassenverband ansprechen. 
- Mobbing durch Präventionsmaßnahmen aktiv vorbeugen. 
- neben den o.g. Punkten verschiedene Supportstrukturen anbieten: 

o durch die Beratungsarbeit der (Vertrauens-)lehrerInnen 
o durch die Schulpsychologische Beratungsstelle 
o durch die Koordination Begabtenförderung 

Quelle: Inklusionskonzept der DSM 
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Mathematikförderung für Jahrgangsstufen 3 und 4 
 
Für SchülerInnen der Klassen 3 und 4 mit Rechenschwäche kann durch eine ausgebildete Grundschullehrkraft 
vormittags eine Wochenstunde individuelle Förderung angeboten werden.  

 
Mathematikförderkurse für Jahrgangsstufen 5, 6, 7 und 8 

 
Für SchülerInnen der Klassen 5 bis 7, die Probleme im Fach Mathematik haben, werden nachmittags Förderkurse 

angeboten. Diese 90-minütigen Kurse finden nach dem regulären Unterricht in den Räumlichkeiten der Deutschen Schule 
Madrid statt. Sie werden von einer bilingualen Fachkraft (deutsch/ spanisch) erteilt. In Gruppen von maximal 15 SchülerInnen haben die Kinder 
die Möglichkeit Fragen, die sich im Fachunterricht ergeben haben, zu klären, Verständnisprobleme zu beseitigen und weitere Übungsaufgaben 
zu machen. 
 
Hybrid-Learning für Jahrgangsstufen 9, 10, 11 und 12 
 
Für SchülerInnen der Klassen 9 bis 12 hat sich ein anderes, online-gestütztes Angebot bewährt. Die Deutsche Schule Madrid nutzt hier die 
Dienste Olaf Hinrichsens und seiner Nachhilfeplattform „OberPrima.com“. Seit 2007 bietet Olaf Hinrichsen Nachhilfe in Mathematik mit Hilfe 
von Erklärvideos an.  
Darüber hinaus steht er unseren SchülerInnen auch für personalisierte Online-Nachhilfe zur Verfügung. Konkret bedeutet dies, dass 
SchülerInnen, die mathematische Fragen oder ein Problem mit einer bestimmten Mathematikaufgabe haben, direkt mit Hr. Hinrichsen per 
Email oder Whats-App in Kontakt treten können. Er antwortet dann relativ zeitnah und versucht bei der Lösung des Problems zu helfen oder 
sendet einen Link zu einem seiner Erklär-Videos.  Alle SchülerInnen der Klassen 9 bis 12 können dieses Angebot kostenlos nutzen.  

 

Quelle: Inklusionskonzept der DSM 
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Im Zweifelsfall ist immer die deutsche Fassung maßgeblich! 
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